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Vierteljäbrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

Anmittelbaren Abnehmer
20 Sildergroſchen.

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Sepirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber

adt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 32 X er. In
alen andern Orten 27 Sgr.
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und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 10. December 1835.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. December. Des Koönigs Maje-

ſtaät haben Seiner Majeſtät dem Könige
Otto von Griechenland den Schwarzen Adler
Orden verliehen.

Der deſignirte Botſchafter Sr. Majeſtät des Kö
nigs der Franzoſen am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Ba-
ron von Barante, iſt von Paris hier angekom-
men.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 3. Dec. Jn der geſtrigen

Sitzung der 2. Kammer der Generalſtaaten war die
Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Vor-
ſorge zur vollen Zahlung der ultimo d. M. fälligen
Zinſen der allgemeinen Schuld (alſo auch
des belgiſchen Antheils), an der Tagsordnung-
Die bekannten Oppoſitionsglieder haben auch diesmal
wieder gegen den Geſetzentwurf geſprochen und den
Wunſch lebhaft zu erkennen gegeben, daß man endlich
zu einem Definitivtraktat mit Belgien gelangen
möge. Von der andern Seite wurde der Geſetzent
wurf nachdrucklich vertheidigt, und man ging dabei von
der, ſchon oft von dieſer Seite dargelegten, Anſicht
aus, daß ſich Altniederland der vollen Zinſenzahlung
nicht entſchlagen könne, ohne ſich außerordentliche
Nachtheile zu bereiten. Der Finanzminiſter
gab das tiefe Bedauern der Regierung zu erkennen,
daß dieſe nochmals obigen Geſetzentwurf der Guthei-
ßung der Kammer vorlegen müſſe. Er bemerkte fer-
ner, daß die Regierung nichts verſäumt habe, mit
Belgien ein Abkommen zu finden, und daß, wenn die
Umſtande ſpäter wiederum die volle Rentenzahlung
erbeiſchten, die Regierung ohne Belaſtigung der Na
tion dafür ſorgen werde. Der Geſetzentwurf wurde

TÜtdd7
—J„S

darauf mit einer Mehrheit von 39 gegen 12 Stimmen

angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 3. December. Es herrſchte paniſcher

Schrecken an der heutigen Borſe. Man hat naämlich
über Havre ungunſtige Nachrichten aus Amerika er
halten. Es ſcheint gewiß, der Präſident Jackſon
werde in ſeiner Botſchaft an den Kongreß eine „Non
Jntercourfe- Akte d. h. Abbrechung der Handels
verbindungen mit Frankreich fordern. Die Speku-
lanten beſorgen ein weiteres Sinken, weil die Unſicher
heit über den Stand der Dinge bis gegen Ende des
Monats anhalten kann.

Der amerikaniſche Geſchaftsträger, Hr. Bar-
ton, iſt am 3. December am Bord, des Packetboots

Albany“ von Havre nach Neuyork abgeſegelt.

Vermiſchtes.
Kuürzlich fand wieder eine Entzundung der

brennbaren Luft in den Gruben von Monkwearmouth
(England) ſtatt und beſchädigte drei Arbeiter. Der
Bericht der Kommiſſion, welche von dem Parlamente
zur Unterſuchung der Unglucksfaälle in den Kohlengru-
ben niedergeſetzt worden war, iſt jetzt erſchienen. Es
geht daraus hervor daß in den 18 Jahren, ſeit wel
chen Davy's Sicherheitslampe gebraucht wird, in den
nördlichen Gruben mehr Unglücksfalle vorgekommen
ſind, jals fruüher, indem jetzt damit Gange beſucht
werden die man ehemals der Gefahr wegen, ganz
aufgegeben hatte. Es iſt nun die Anſicht der kundig-
ſten Arbeiter, daß nur der gehörige Luftzug ein wirk-
ſames Gegenmittel gegen dieſe Gefahren ſei.

Der 9 bis 10 jährigen Tochter der Königl.
Hofſaängerin Madame Spitzeder in München wur
den dieſer Tage durch ein von einem Dache herabge
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fallenes Brett beide Fuße abgeſchlagen. Man zweifelt
an dem Aufkommen des Kindes.

Vom nächſten Jahre an ſollen in Portugal,
einem Dekret der Königin zufolge, alle Feiertage,
welche die römiſche Kirche begeht, auf den nachfol-
genden Sonntag verlegt werden, ſo daß man 45
Werktage mehr das Jahr über erhalten wird.

Kunſt-Nachricht.
Erwiederung.

Jn No. 270. des Couriers iſt im Namen der Kunſt
und Wiſſenſchaft eine Aufforderung an mich ergangen,
die Froge zu beantworten, ob und wie weit? die
Meinung und Sage im Publikum, welche daſelbſt
ausgeſprochen iſt, über meine Erfindung einer Sprach-
maſchine gegruündet ſei? Obgleich nun dieſe Frage ſchon
in eintgen öffentlichen Blättern von Theilnehmern der
Kunſt wohl beantwortet iſt, ſo muß ich doch hierdurch
Veranlaſſung nehmen, zu erwiedern, doß jene aufge
ſtellte Meinung vollkommen begrundet iſt, und ich die
menſchliche Sprache durch Mechanik ohne Toöuſchung
und Zweifel hervorzubringen erfunden habe, und fordere
den Frageſteller auf, mir eine im Mamen der Kunſt und
Wiſſenſchaft autoriſitte Perſon zuzuſenden um die hin-
reichenden Beweiſe zur Ueberzeugung davon zu entneh
men und gebe hierdurch die Verſicherung daß ich mit
allem Ernſte und Willen daran arbeite, daß meine Er-
findung die größte Vollkommenheit erreichen fur die
Zukunft nicht wieder verloren gehen, ſondern fur die
Kunſt und Wiſſenſchaft von bleibendem Nutzen wer
den ſoll.

Eisleben, den 6. December 1835.
K. S. Warmholz.

Bekanntmachungen.
Offener Arreſt.

Nachdem uüber das Vermögen des Kaufmanns,
Tuchhändlers Julius Zeiz hieſelbſt, wegen Unzu-
länglichkeit vom unterzeichneten Königl. Landgericht per
decretum vom 27. November C. der Concurs eröffnet
und zugleich der offene Arreſt verfugt worden iſt ſo
wird allen und jeden, welche von dem Gemein Schuld-
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief-
ſchoften hinter ſich haben hiermit angedeutet, demſel
ben oder deſſen Angehörigen nichts davon zu verab
folgen, vielmehr dem hieſigen Landgericht davon foörder
ſamſt treuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum allhier abzulie
fern, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß, wenn
dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemanden
etwas gezahlt oder ausgeantwortet wird, ſolches als
nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Concurs-
Moſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jnhaber
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und
zuruückhalten ſollte, er auch außerdem alles ſeines daran
hab enden Unterpfands- und andern Rechts fur verluſtig
erklärt werden wird.

Halle, den 4. December 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Das den Franckeſchen Siftungen gehörige Haus
f nebſt Garten unter No. 1699. auf dem Steinwege be

iegen, welches bisher der Hr. Landgerichtsrath Knapp
miethweiſe bewohnt hat, ſoll freiwillig öffentlich auf
Meiſtgebot verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind vom 2. December
ab bei dem Oekonomie- Jnſpektor Hofrath Kirchner
täglich von 10 12 einzuſehen, welcher auch ſolchen
Kaufluſtigen die mit dem Jnnern des Hauſes noch un
bekannt ſind, Gelegenheit verſchaffen wird, ſich darin
umzuſehen.

Der Verkaufstermin iſt auf
den 14. December d. J., 11 Uhr,

in dem Konferenz Zimmer des Direktorii im Waiſen
hauſe neben dem großen Verſammlungsſaale anberaumt.

Halle, den 27. November 1835.
Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

Vorzuglichſtes

TWeihnachtsgeschenk!

Handbuch des Wiſſenswurdigſten aus der
Natur und Geſchichte der Erde und ihrer
Bewohner. Von Dr. L. G. Blanc,
Profeſſor in Halle. 2te verbeſſerte und vermehr-
te Auflage. Mit Abbild. 3 ſtarke Bande.

(1612 Seiten.) gr. 8. 3 Thlr.
Ueber den Werth dieſes vortrefflichen Werkes iſt

einſtimmig entſchieden. Moögen diejenigen, welche
daſſelbe noch nicht kennen, der Verſicherung trauen,

daß es einen wahren Schatz von Kenntniſſen ent
hält. Wer ein wirklich nützliches und ange
nehmes Weihnachtsgeſchenk machen will, der wähle
mit voller Zuverſicht Blanc's Handbuch!

Halle, im Herbſt 1835.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Luftballon- Anzeige.
Da wegen der ungunſtigen Witterung am verfloſſe

nen Sonntage das Aufſteigen des Luftballons verhin-
dert wurde ſo wird der Unterzeichnete die Ehre haben,
heute Donnerstag den 10. December im Freienfelde zu
Diemnitz, wenn es einigermaßen die Witterung er
laubt, ſein Verſprechen in Ausführung bringen, und
ladet ein hohes verehrungswuürdiges Publikum ganz er-

gebenſt ein. F- Siegmann.
Die

Papier und Buchbinderwaaren-
handlung

von
J. G. Große (große Ulrichsſtraße No. 11.),

erlaubt ſich einem geehrten wohlwollenden Publikum er-
gebenſt anzuzeigen, daß ſie zu bevorſtehendem Weihnachts
feſte aufs reichhaltigſte mit allen den Artikeln, die nur
darin zu ſuchen ſind, aſſortirt iſt, und bei Stellung
möglichſt billiger Preiſe zur gütigen Abnahme einladet.



Aechtes Bau de Cologne, reine KokusNuß-Oel-
Sodaſeife, Windſor-, Palm, Transparent, Man-
del- und Jeſamineſeife, chineſiſche Räucherkerzen (paſ-
ſend zu Geſchenkchen), ſchwarze und rothe desgl., Räu-
cherpapier und Räucherpulver offerirt in vorzuglicher

Qualität J. G. Große.Stickmuſter,
Zephyr und Strickwolle empfiehlt

Anton Dietrich,
Klausſtraße No. 832.

T Wolfene und ſeidene Weſten, Haisdinden, Tücher
und Chemiſets empfiehlt

Anton Dietrich.
ch habe noch einige Scheffel ganz ächter Teitauer

Rubchen abzulaſſen. J. F. W. Wiede.
Ein wenig gebrauchter Jagowagen zu vier Perſo-

nen iſt auf der Pfarre zu Hohnsdorf bei Löbejün
zu verkaufen.

Ich unterlaſſe nicht ergebenſt anzuzeigen, daß bei
mir zur Auswahl bereit ſteht: ein zahlreiches Sorti-
ment von Jugend Schriften mit und ohne Bilder, alle
klaſſiſche deutſche Werke, Schiller, Göthe, Schlegel 2c.,
die verſchiedenen Converſations-Lexica, Taſchenbucher,
Zeichenbucher, Landkarten, Globen, Muſikalien, und
was ſonſt in das Fach des Buchhandels gehoört.

Halle, den 7. December 1835.
Carl Auguſt Kuümmel.

Muſikfreunden zeige ich gehorſamſt an, daß mir
eine Parthie Klavierauszüge neuer Opern in Kommiſſion
gegeben iſt, welche um die Hälfte des Ladenpreiſes ab-
gelaſſen werden ſollen. Es ſind dies Dedicationen und
Geſchenk-Exemplare, gut gehalten und auf gut Pa-
pier. Jch bitte das Verzeichniß abholen zu laſſen. Zu
gleich mache ich auf mein vollſtändiges Loger neuer Mu-
ſikalien fur alle Jnſtrumente aufmerkſam die ich gern
zur Auswahl gebe.

Halle, den 7. December 1835.
C. A. Kummel.

Es war nöthig, die verſchiedenen Kalender meines
Verlags auf das Jahr 1836 wieder zu drucken. Von
dieſem Neudruck iſt noch vorräthig der ſehr reichhal-
tige und vorzuglich fur den Regierungs Bezirk Merſe-
burg beſtimmte gemeinnutzige Volkskalender, à 10 Sgr.,
auf weiß Papier und erſte Abdrucke des Kupfers 20
Sgr. der Haus und Geſchichtskalender in A4to,
à 6 Sgr. 3 Pf. der Comtoir- Kalender, einfach und
doppelt à 3 Sgr. und 5 Sgr., und das taägliche Ge-
ſchäfts Taſchenbuch, à 25 Sgr. Letzteres iſt Geſchafts
leuten gewiß als ſehr zweckmäßig zu empfehlen.
mache hierauf beſonders das mit Kalendern handelnde
Publikum aufmerkſam. Der kleine Haus Kalender fehlt
bei mir ganz und darf nicht zum drittenmal gedruckt
werden.

Halle, den 7. December 1835.
C A. Kuümmel.

Wem es darum zu thun iſt, ein nuützliches und wahr-
haft belehrendes Geſchenk an die Jugend zu machen,

o

Jch

dem kann gewiß mit Recht nachfolgendes Werk empfoh-
len werden. Auf ausdrucklichen Wunſch des Verfaſſers
enthält ſich der Verleger aller anpreiſenden Empfehiun
gen. Schelle, E., allgemeine Geographie fur deut-
ſche Bürgerſchulen und fur den Privat Unterricht.
Beſtehend 1) aus 9 geographiſchen Tabellen in drei
Curſen für die Schüler nach einer methodiſchen Stu
fenfolge in Beziehung auf die einzelnen Schulklaſſen
2) aus einem Handbuche fur die Lehrer, welches eine
Darlegung des Planes und methodiſchen Ganges des
geographiſchen Unterrichts nach bewährten padagogi-
ſchen Grundſätzen ſo wie ſyſtematiſche Umriſſe der ver
ſchiedenen Zweige der allgemeinen und politiſchen Geo-
graphie enthält. Jn 2 Theilen. Mit 8 erläuternden
Figurentafeln und 2 Karten. Eine gedruckte ausfuhr-
liche Anzeige iſt, ſo wie das Buch ſelbſt, in allen
Buchhandlungen zu haben.

Halle, den 8. December 1335.
C. A. Kuümmel.

Braunſchweiger Cervelat-Wur ſt
keine Gothaer oder Jenger

empfing neue Sendung und empfiehit als etwas Delikates

Friedr. Wilh. Dalchow,
am Markte Schmeerſtraße No. 723.

Es ſoll das zu Schlettau bei Löbejün sub No.
25. gelegene Koſſathengut nebſt Garten und Zubehör,
enthaltend 16 bis 18 Scheffel Ausſaat (guten Weizen
boden, Wieſe, mehrere Pflaumen und Weidenkabeln,
aus freier Hand, wo möglich bis zum 1. Febr. 1836, ver-
kauft werden. Näheres darüber ertheilt der Eigenthumer

Wettin, den 8. December 18365.
C. G. Laue.

pr. Adr. Hrn. Friedrich Gödel.

Jn der Leipzigerſtraße No. 327. wird zukommende
Oſtern die mittiere Etage leer und iſt zu beziehen ſie
beſteht aus 2 austapezirten Stuben, 2 Kammern, einer
Kochſtube, Küche und Holzſtall nebſt Zuabehoör.

Halle, den 9. December 1835.
W. Schuchardt.

Bitte für Abgebrannte.
Am 13. November Abends 10 Uhr, ſind in der

Stadt Hirſchberg a. d. Saale in Zeit von 2 Stun-
den 49 Wohnhaäuſer mit 64 Scheunen und Nerenge-
bäuden Kirche, Schule und Rathhaus, ein Raub der
Flammen geworden. Die unglücklichen Bewohner ha-
ben von ihrer Haabe faſt gar nichts retten können, und
indem ſie den Winter mit Angſt entgegenſehen, ſetzen ſie
ihre Hoffnung nur auf das Mitgefuühl und die Huülfe
ihrer Mitraenſchen. Auch an die mildthätigen Bewoh-
ner von Halle und ſeinen Umgebungen richten dieſe
Armen die flehentliche Bitte um Unterſtutzung, und wie
ſind beauftragt und gern bereit, jede denſelben beſtimm
te Gabe in Empfang zu nehmen. Fur die zweckmäßige
Verwendung wird ein in Hirſchberg zuſammenge-
tretener Huülfs Verein Sorge tragen,

Fr. Durcking Comp. in Halle.



Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, wo Pr. Cour.

d. 8. Dec. 1885. Br.

t. Schuldſch. [1012 1014 jOſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ov. 804 1005 995 Pomm. Pfandbr.
PrSch. d. Seeh. 604 603 Kur u. Nm. do.
Km. Ob., m. l. C. 4 1013 1013 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 frückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 1013 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 insſch. d. Km.Elbing. do. 45 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 248 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 1024 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. o Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Magdeburg, d. 7. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 283 thl. Gerſte 203 21thl.
Roggen 26 25 2 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. December 50 Zoll unter 0.,

Fr uchtmar t t.
Hamburg, d. 4. December. Die Preiſe von

Markſchem Weizen haben ſich in Folge einer ſtarken Zu-
fuhr einige Thaler niedriger geſtellt, die des Meckten-
burger aber, wovon die Zufuhren in ſchöner Qualität
nur ſparlich ſind, haben ſich ſo ziemlich behauptet. Der
größte Theil der nicht unbetrachtlichen Zufuhr von der
Niederelbe, hauptſachlich weiße Waare, ebenfalls im
Preiſe gedruckt, iſt unbegeben geblieben. Mit Rog
gen war es bei nicht großer Zufuhr flau und nur Klei
nigkeiten beſter Qualität fanden Käufer. Von Gerſte
haben nur kleine Partieen zur Verſendung Abſatz ge
funden; die Zufuhr war mittelmäßig. Fur Hafer
wenig Kaufluſt, obgleich die Zufuhr nicht groß iſt.
Erbſen und Bohnen haben nur theilweiſe Käufer
gefunden. Mit Wicken und auch mit Rappſaa-
men iſt es ſtille.

Wolle.
London, d. 28. November. Die Frage nach

Schafwolle iſt nicht allein fortwährend im Zunehmen,
ſondern auch die Preiſe fangen an, höher zu gehen.
Unſer Markt war in letzter Zeit äußerſt lebhaft, und
Umſaätze von Belang fanden ſowohl durch Privatkon-
trakte als in öffentlichen Verſteigerungen hauptſächlich
in den niedern Qualitäten, Statt. Die Preiſe dürfen
im Durchſchnitt völlig 1 à 2 Pence höher, als vor ei-
nem Monat angenommen werden. Obgleich einige
Kleinigkeiten in deutſcher und ſpaniſcher Wolle einge
führt wurden, ſo ſind unſre Vorräthe am Markte doch

ſehr gering, und zwar ſo, wie wir ſeit lange nicht zu
ſehen gewohnt waren und in dieſem Zuſtande werden
ſie auch wohl bleiben, denn die Zufuhren, welche wir
von unſern Kolonien dieſes Jahr zu erwarten hatten,
ſind bis auf einige Kleinigkeiten eingelaufen, und jene
von Spanien, ſo lange dieſes Land ſeiner innern Unru-
hen nicht entledigt, können nur unbedeutend ausfallen
Sollte daher der Begehr für Wollenwaaren ſo lebhaft
bleiben wie dies in letzter Zeit der Fall war, ſo iſt es
mehr als wahrſcheinlich, daß das rohe Material einem
fernern Aufſchlag unterworfen ſein wird. Die öoffent
liche Verkaufung, welche die ganze letzte Woche in An
ſpruch nahm, beſtand aus 8660 Ballen von Auſtralien,

Van Diemens-Land, Neu Süd Wallis und Vorge
birge der guten Hoffnung, und 800 Ballen deutſche,

ruſſiſche, däniſche und andere Sorten. Die Konſu-
menten, beſonders vom Norden Englands fanden ſich
zahlreicher ein, als dies in verſchiedenen fruheren Auktio
nen der Fall war, und da uüberdtes noch viele Aufträge
vom Kontinente eingegangen waren ſo zeigte ſich große
Kaufluſt, und es gewannen beſonders die geringen
Sorten unſerer Kolonien 2 bis 4Pence gegen die Preiſe
der letzten Auktion. Feine Einſchur wurde vollig zu
fruühern Preiſen bezahlt, und meiſt fur franzoöſiſche
Markte beſtimmt. Ruſſiſche und deutſche Wollen er
hieiten volle Preiſe in einigen Fallen ſelbſt einen kleie
nen Ueberſchuß. Die Preiſe der letztern waren 1 Sh.
5 P. bis 2 Sh. 3P., fur vorzügliche 3 Sh. bis
3 Sh. 4 P., Lammwolle 2 Sh. 1 P. bis 2 Sh.
2 Pence.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath Pfeifer a. Mer
ſeburg. Hr. Kaufm. Kuhne a. Magdeburg
Hr. Oberamtm. Krahmer a. Egeln. Hr. Ma-
giſter Riemſchneider a. Barby.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Brauns a. Magdeburg,
Goldnen Ring: Mad. Heberer m. Tochter a. Mer-

ſeburg. Hr. Kaufm. Gräſer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Heerlein a. Leipzig. Hr. Aktuar.
Lohſe a. Erfurt. Hr. Kfm. Geißler a. Frank
furt a. M. Hr. Kaufm. Kohl a. Hornburg.

Hr. Kaufm. Herbſt a. Zeiz. Hr. Kaufm.
Sander a. Magdeburg.

Goldnen Lööwen: Hr. Amtm. Löhſer a. Petersdorf.
Die Hrrnu. Kaufl. Koppmann u. Herrfurt a.

Stolberg. Hr. Oberamtm. Schwarzwalder u.
Fräul. Schwarzwälder a. Wehlitz. Hr. Rent,
v. Keller a. Worms.

8 Schwänen: Die Hrrn, Kaufl. Bernd u. Haaſe a.
Magdeburg

Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabrikant Sandkuhl
a. Zerbſt.
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a Vorzugliche Kinderſchriften
und Weihnachtsgeſchenke.

Dieſe ſämmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von Schwetſ chke und Sohn in Halle zu haben.

C Wenn wir bei der Fluth von Kinderſchriften die nachſtehenden ohne alle Ausnahme, ſowohl nach ihrem innern
Werth, als nach ihrer äußern Ausſtattung, als ganz vorzüglich empfehlen, ſo beruht dieſes auf wahrhafter Ueberzeu
gung, und wir ſind erboötig, ſie, ſobald ſie einer gerechten Erwartung nicht entſprechen ſollten, wieder zurückzunehmen.

e e De eDie Auswanderer nach Amerika, oder der wiedergekundene Bruder.
Eine Erzahlung für Kinder von G. Liebmann. Mit 4 von Schenk in Jena gezeichneten und illuminirten

Bildern. gr. 12. Weimar, Voigt. Jn lithograph. Umſchlag und in Pappband. Preis z Rthl. od. 1 fl. 12 kr.
Mit vollem Rechte verdient dieſe Schrift, Eltern und Lehrern empfohlen zu werden da ſie nicht nur durch ihre anziehenden Erzaählungen

in den kindlichen Herzen Religioſität und Liebe zur Tugend weckt, ſondern auch einen ſo intereſſanten und zeitgemäßen Gegenſtand behandelt,
als die Auswanderungen nach Amerika ſind. Die Kinder finden hier dieſelbe transatlantiſche Welt geſchildert, die der berühmte Cooper den
Erwachſenen ſo trefflich beſchrieben hat, und werden dieſen modernen Robinſon gewiß mit dem größten Nutzen und Vergnügen durchleſen.

Emma, der weibliche KobinkCon,
oder die Macht der Frömmigkeit und einer guten Eeziehung. Nach dem Franzöſiſchen der Madame Woillez be

arbeitet von Charlotte Leidenfroſt. Mit 4 illuminirten Bupfern. gr. 12. Wbend. geb. Rthl. od. 1 fl. 21 kr.
(Man bittet dieſe Ausgabe nicht mit einer andern in Ludwigsburg erſchienenen Ueberſesung in 8. ohne illum. Kpfr. zu verwechſeln, welche 21 gr. koſtet.)

Wenn das in anziehender Erzählung dargeſtellte Bild einer unſchuldvollen Kindheit und achten Gottesfurcht ohne Frömmelei und der in
ſolcher Schule erworbenen Kraft, die ſchon in zarter Jugend mit dem Unglück ringt und es beſiegt, einen heilſamen Eindruck auf die Jugend
nicht verfehlen kann ſo hoffen wir Eltern und Kindern durch die Verpflanzung dieſes Werkchens auf deutſchen Boden einen wahren Dienſt
geleiſtet zu haben und machen ſie darauf als ein für alle Stufen des jugendlichen Alters paſſendes Buch beſonders aufmerkſam.

Die Wunder der Thierwelt.Ein Leſe und Unterhaltungsbuch f. d. wißbegierige Jugend zur frühzeitigen Erkenntniß u. Bewunderung der an ſeinen
Geſchöpfen offenbarten Macht, Vatergüte und Weisheit Gottes. Vom Pfarrer F. C. H. Schönheit. Mit 8 von Holder
manngezeichneten, ſehr fein illumin. Kupf. Jn ſchönem allegor. Umſchlag cartonn. gr. 12. Ebd. 14 Rthl. od. 2fl. 6 ke.

Jſt eine Weltanſicht die beſte Mitgabe fürs Leben, ſo werden Eltern, Caufpathen, Erzieher 2e. es nicht bereuen ihren Kindern
ein Buch geſchenkt zu haben das ſichs vorzugsweiſe zum Zwecke ſetzte, das Walten der Gottheit in den bewunderungs würdigen Erſcheinungen
des Thierlebens auf eine unterhaltende, das kindliche Gemüth anſprechende Art nachzuweiſen und die jugendlichen Herzen ſowohl fruhzeitig mit der
Wahrheit vertraut zu machen daß ſie überall mit lebendigen Zeugniſſen der Macht, Weisheit und liebevollen Fürſorge ihres himmliſchen Vaters umgeben
ſeien, als ihnen auch die Naturgeſchichte lieb zu machen, u. ihnen auf eben ſo unterhaltende als eindringliche Weiſe Kenntniſſe von derſelben beizubringen.

e Die Wunder menſchlicher Schöpkungskrakt und Kunst.
a Ein Leſebuch fur reifere Knaben von Guſt. Lehrreich. Mit 12 von Holdermann gezeichneten, fein illuminirten

Bildertafeln. gr. 12. Rbendaſ. Jn Pappband und allegor. Umſchlag. 1 Rrhl. 124 Sgr. oder 2 fl. 838 kr.
Dieſes ſchoöne Buch ſoll Kindern von reiferem Alter eine Lectüre darbieten, die nicht nur ſehr angenehm unterhält, ſondern ihnen

8. auch auf das anſchaulichſte darlegt, welche großen und erſtaunenswerthen Rieſenwerket der Menſch herzuſtellen und auszurichten vermag.
er Die h welche bei jungen Leſern durch die Anſchauung des Großen geweck wird erzeugt bekanntlich in den jugendlichen Her

zen auch Entſchlüſſe zu Thaten, und lehrt ihnen die eigene Kraft erkennen. r

Kleiner Duode; Atlas in 24 Blatt über alle Theile der Erde
g. Vornehmlich zum Gebrauch bei Cannabichs Schulgeographie, aber auch brauchbar bei allen andern Lehrbüchern
y, der Erdbeſchreibung. Gezeichnet von E. Beer. Zweite ſehr berichtigte u. verſchönerte Ausg. gr. 12. Ebend.

In ſchönem Umſchlag elegant geheftet. Preis 4 Rthl. oder 54 kr. iDie erſte Auflage war einen Monat nach ihrer Erſcheinung vergriffen, und tauſend Nachfragen mußten abgewieſen werden. Aber ſo rich
f. tig gezeichnete und ſo ſauber illuminirte ſchöne Kärtchen ſind auch noch nie für einen ſo billigen Preis geliefert worden denn eine Karte
a, kommt nur J Gr. oder 24 Kr. Deshalb kann dieſer zwar niedliche, aber doch ſchon recht brauchbare Atlas leicht in die Hände aller Schüler

gebracht werden und wird ſicher ihre Liebe und Luſt zu dem nützlichen Studium der Geographie neu beleben. Dem deutſchen Vaterlande wurden
u vorzugsweiſe zu mehrerer Deutlichkeit vier Blätter gewidmet. Mehrere ſehr rühmliche Recenſtonen würdigen dieſen kleinen Atlas. ihrer größten
t, Empfehlung, z. B. Liter. Anzeig. 1833. Nr. 19. Hientzſch Wochenbl. f. Volksſchulweſen, 1834. hannöv. Volksſchulfr. VI. 4. Gräfes Archiv. XVII. u. a. m.

Lina Reinhard s Kinderthega ter9. T F- e r. rbeſtehend in 18 kleinen drgmat. Beluſtigungen zur leichten Aufführung in Familienkreiſen. Vebſt 12 ſauber illum.
t Kupf. mit den Coſtums. gr. 12. Rbend. In Pappband u. ſchönem lithogr. Umſchlag. 1 Rthl. od. 1 fl. 48 Fr.

Alles, was wir bisher zu dieſem Behuf in Büchern hatten, war viel z lang und breit und erforderte bei mehrern Acten oft bedeutende Localeinrichtun
ger nahm d. Kindern zu viele Zeit weg u. gab d. Moral trocken. Dagegen bietet unfer Büchl. der Kinderwelt 18 in leicht faßlichen Reimen rer
er Localitaät bald herzuſtellende und mit einem Act endende Stückchen dar, welche die jugendlichen Perſonen heiter anregen u. dem aältern Publikum wenig-

ſtens keine lange Weile machen. Die außere Ausſtattung iſt dabei ſo anſprechend u. lachend, daß ſie ſchon allein hinreicht, den Kindern Freude zu machen.
Die Billigkeit des Preiſes von 1 Rthl. fur 18 Drama's, 12. illuminirte Kupfer und ſo ſchön ausgeſtatteten, dauerhaften Einband liegt vor Augen.



m e r n

0 00 00Die Werkstätten der Künstler und Handwertker,
oder kleiner Schauplatz des bürgerlichen Gewerbfleißes. Ein Leſe u. Bilderbuch f. lernbegierige Knaben d. G.Lehrreich. Mit ſechs fein illumin. Bildern. gr. 12. Ebend. e u. dauerhaft geb. z Kthl. d f. 12 Fr.

Vor vielen andern Jugendſchriften zeichnet ſich die gegenwärtige aus: durch einen ſehr unterrichtenden, praktiſch nutzlichen, gut Er
vorgetragenen Jnhalt. 2) Durch ein erfreuendes, ſehr anſprechendes Aeußere. (Nur allein auf dem ſchön geſtochenen cartonnirten Umſchlag ſind 40
Handwerke niedlich en miniatüre abgebildet). Durch ſ echs ſehr artige ungewöhnlich fein und freundlich colorirte Kupfertafeln, die auf den erſten Anblick
für das Ganze einnehmen. 4) Durch einen außerordentlich billigen Preis, denn oft koſten Kinderſchriften mehrere Thaler u. leiſten nicht ſo viel, wie diefes.

Naturgelchichte des Thier Pflanzen und Mineralreichs
fur Kinder. Sowohl Zum Selbſt als Privat und öffentlichen Unterrichte. Von Dr. 5. Leng. Nett gebun

den mit 24 illumin. Rupfertafeln. gr. 12. Ebendaſ. 720 Seiten ſtark. Preis 25 Rthl. od. 4 ſ. 48 kr.
Was Familienvater bis jetzt vergeblich ſuchten, eine gedrängte und doch vollſtändige ws „worin die mehreſten Gegenſtände durch maturgetreue, wirklich gute Abbildungen veranſchaulicht ſind, das finden ſie ſier, und dieſes Büchlein iſt ſchon deshalb vor vie

len andern zum Kindergeſchenk geeignet, weil es bei ſo lehrreicher und nutzlicher Tendenz durch ſein überraſchend anſprechendes Aeußere das Entzücken
der glucklichen Kleinen ſehr erhohen wird. Von dieſer r ſagt ein Recenſent in Becks Repertorium 1880 „„Höchſt zweckmaßig in Textund Abbildungen, verdient ſie bei ihrem verhaltnißmäßig ſo höchſt billigen Preiſe ganz vorzügliche Empfehlung. Nach dem neueſten Zuſtand her Wiſ-

ſenſchaft bearbeitet, iſt ſie vollſtändig und hat in ihren einzelnen Theilen richtige Verhältniſſe. Der Vortrag iſt klar und faßlich, die Darſtellung ſyſte
matiſch ohne Zerſtuckelung. Auch die erwachſenere Jugend und höhere Schulen werden ſie als Lehrbuch mit vielem Nutzen gebrauchen.“

O legarius christlicher Betaltar kür kromme Schüler
Eine Sammlung von Gebeten religiöſen Betrachtungen, Herzenserhebungen und chriſtlichen Geſaängen an allen

Morgen und Abenden im Fruühling, Sommer Herbſt und Winter, an den hohen Feſttagen, bei der Confſir
mation dem Abendmahl bei Schulprufungen Geburtstagen 2c. ſo wie bei beſondern Veranlaſſungen, als F
vei Krankheit, Geneſung, Verluſt der Eltern Geſchwiſter 2c., Austritt aus der Schule, Eintritt ins weitere
Ceben c. und auf viele andere ſpecielle Fälle, Beziehungen und Verhältniſſe. Jür die männliche evangeliſche
Jügend. Mit 1 Titelkupfer. t2. Ebendaſ. Schön gebunden und vergoldet 1 Rthlr. od. 1 fl. 48 kr.
DDOfeſes Andachtsbuch für die Jugend iſt mit einer Wärme und Jnnigkeit, mit einer Heiligung des Gemüths und mit einer Kräftigung für c

alles Gute im jugendlichen Herzen abgefaßt, daß ein fühlender Knabe und Jüngling keine Seite darin ohne rege Erweckung, ohne neue Star
kung zur Tugend und ohne Gewinn fur Seele und Leib leſen wird. Eltern! die Jhr bald an dieſem bald an jenem Uebel Eurer Söhne
arbeitet und veſſert, aber ſelten oder auch nur auf kurze Zeit helft gebt ihnen dieſes Heilmittel in die Hand und dringet auf deſſen täglichenGebrauch. Es gibt keines, wodurch Jhr ſie radikaler vom Böſen abhalten und zum Guten führen könnet. 8 f deſſ glich

e d war 2 m wer h egert hDie Reilen Jelu eoder Beſchreibung und Schilderung des jüdiſchen Landes und ſeiner Bewohner zur Zeit Jeſu, mit Beruckſtch V

m

tigung ſeines Suſtandes in den frühern ſpaätern und jetzigen Seiten und in Verbindung mit Jeſu Leben und 18
Schicfſalen von J. A. F. Schmidt. Mit 12 Kupfern und 1 Rarte. In lithogr. allegor. Umſchlag carton- V

nirt. gr. 8. Ebendagſ. 15 Rthl. od. 3 fl. 18 kr. g UrDaß der würdige Herr Verfaſſer die vorſtehende gluckliche Jdee mit dem herrlichſten Erfolg bearbeitet und in vorſtehendem eins der trefflich R
ſten Kinderleſebücher geliefert. hat beweiſen die zahlreichen höchſt ehrenvollen Recenſionen im Hannov. Schulfreund, Jenger Litztg., Gräfes ei
Archiv, Abendzeitung Kirchenzeitung, Halleſche Litztg. u. ſ. w. Die anſprechende äußere Ausſtattung, ſowohl hinſichtlich guten Papiers,
als dauerhaften und eleganten Einbandes und zahlreicher Abbildungen iſt hinter dem ausgezeichneten innern Werth nicht zurückgeblieben. n

2 T Jen eDie hundert Wunder der Welt und der drei Naturreiche. F
Kach den veſten und neueſten Quellen beſchrieben und durch Abbildungen verſtnnlicht von C. C. Clarke. Nach ke

der achten engliſchen Originalauflage herausgeg. von G. H. Haumann. Mit 6 feinen Rupfertafeln. Dritte u
verbeſſerte abgekürzte und wohlfeilere Ausgabe. Gr. 8. Sauber gebunden (der Umſchlag ſtellt den Colo 2von Wer den Herkules bei Caſſel und den Munſter zu Freiburg vor). Preis 2 Bthl. od. 4 fl. 80 ge be

wie glücklich dem umfaſſenden und großartigen Plane dieſes ſchonen Werkes entſprochen worden iſt, kann li
daraus abgenommien werden daß es in wenigen Jahren drei Auflagen erlebte, obſchon der Preis der erſten J

doppelt ſo hoch war als der der obigen, nämlich 56 Rthl. ziu h e Des Künstlers erste Schule 8oder neueſtes Lehrbuch der Kopf, Figuren, Thier, Blumen Baum u. KandſchaftsFeichenkunſt. Für an 2
gehende Rünſtier und Dilettanten von H. Matthaey. Jn 4 Heften mit 50 lithograph. Vorlegeblaättern und
erklärendem Text. Erſtes Heft, Ropf u. Sigurenzeichnung des menſchlichen Korpers. Sweites Heft, Thier
zeichnung. Drittes Heft, Blumenzeichnung. Viertes Heft Baum und Landſchgftszeichnung. 4. Ebendaſ-

Preis aller 4 Hefte 14 Rthl. od. 2 fl. 42 kr. Einzeln koſtet das tſte in 22. Blatt Rthl. od. 1 fl. 12 kr., das Lte
in 8 Blatt 4 Rthl. od. 27 Fr. das 3te in 8 Blatt Rthl. od. 27 kr., das 4te in 12 Blatt Rthl. od. 36 Fr.

Wieſes Lehrbuch unterſcheidet ſich von vielen andern dadurch daß es alle Theile des Zeichnens umfaßt und ſich nicht blos auf Fignren oder
Blumen u. ſ. w. Zeichnung beſchränkt. Sämmtliche Blätter ſind in der Darſtellung klar, deutlich gut bezeichnet und überall ſtreng methodiſch nach
den Lehren von Licht und Schatten der Perſpektive, meiſt nach klaſſiſchen Muſtern. Durch den beigegebenen erklärenden Text eignet ſich dieſes Kehrbuch

auch beſonders zur Selbſtausbildung. Auch Hauslehrer, welche der Kunſt nicht ſelbſt maächtig ſind, werden es mit Nutzen bei ihren Eleven gebrauchen
H S
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